
40 Jahre Blues Company: 

Pioniere, Perfektionisten, Preisträger 

Eigentlich war der 21. Mai 1976 kein wirklich außergewöhnlicher Tag. In 
Marokko wurde der spätere Langstreckenläufer Abderrahim Goumri geboren, in 
England Stuart Bingham, der einmal als Snookerspieler eine gewisse 
Bekanntheit erlangen sollte. Das Wetter in Deutschland war mit durchschnittlich 
13,4 Grad ziemlich durchschnittlich für diese Jahreszeit, im Bundesgesetzblatt 
wurde das Gesetz über die Pockenschutzimpfung veröffentlicht und in den 
Charts belegte ABBA mit "Fernando" den Spitzenplatz. 

Für die deutsche Musikszene aber war dieser 21. Mai 1976 ein Tag, der für die 
nächsten vier Jahrzehnte von Bedeutung sein sollte: Zum ersten Mal stand die in 
Osnabrück gegründete Blues Company auf der Bühne - schon damals mit Todor 
"Tosho" Todorovic als Leadgitarrist und Sänger. Es war die Geburtsstunde der 
erfolgreichsten und langlebigsten deutschen Bluesband, die 40 Jahre später und 
allen kurzlebigen Trends zum Trotz noch immer und weit über Deutschlands 
und Europas Grenzen hinaus ihre unverwechselbaren musikalischen Duftmarken 
setzt. Erst in den letzten Jahren gewann die Blues Company durch regelmäßige 
Auftritte viele Fans im riesigen Russland von St. Petersburg bis Krasnojarsk 
hinzu, 2015 führten sie weitere Tourneen auf den Balkan und nach Israel. 

In diesen 40 Jahren hat die Blues Company (BC) nahezu 4000 Auftritte in 14 
Ländern absolviert und mehr als 30 Alben veröffentlicht – das erste davon, eine 
Live-LP, im Jahr 1980. Doch noch viel beeindruckender als diese nackten 
Zahlen ist die Art und Weise, wie Todorovic, denn alle Welt nur „Tosho“ nennt, 
den Blues mit seinen Mannen auf der Bühne zelebriert. Toscho lässt die Gitarre 
bei seinen perlend-eleganten Läufen fliegen, seine unverwechselbare Stimme 
gibt den Songs ihren markanten Ausdruck. 

Die 80er Jahre markierten den unaufhaltsamen Aufstieg der Blues Company, 
deren Genre hierzulande bis dato den großen Bands aus den USA und 
Großbritannien vorbehalten war. Regelmäßige Auftritte in der damals 
bundesweit ausgestrahlten Talkshow "3nach9", ausgedehnte Tourneen nicht nur 
durch die Bundesrepublik, sondern auch durch Polen, die Tschechoslowakei, 
Ungarn, Jugoslawien und die Schweiz sowie Festival-Auftritte in der DDR, den 
Niederlanden, Belgien und anderen Ländern machten die Band europaweit 
bekannt. 1988 heuerte Tosho Todorovic beim für High-End-Sound bekannten 
Label IN-AKUSTIK an, bei dem die Blues Company bis heute unter Vertrag ist. 



Ab 1989 war die Band Werbeträger für BOSE - ebenfalls ein Unternehmen, das 
wie die Band für perfekten Sound steht. 

Ein Geheimnis des BC-Erfolgs ist die personelle Kontinuität in der Band, die für 
eine stabile musikalische DNA sorgt: So ist Mike Titre als zweiter Gitarrist und 
zweite Stimme der Blues Company bereits seit 1980 an Toshos Seite, Drummer 
Florian Schaube sitzt seit 2000 hinter dem Schlagwerk und Bassist Arnold 
Ogrodnik als Nesthäkchen ist auch schon seit 2008 an Bord. Bei Bedarf wird 
dieses Line-Up noch durch die Bläser der „Fabulous BC Horns“ um Trompeter 
Uwe Nolopp und Saxofonist Volker Wink und die Chorsängerinnen Maria 
Nicolaides und Seda Devran, den stimmgewaltigen „ Soul Sistaz „ verstärkt. 

Wer heute die quicklebendige deutsche Blues-Szene erlebt, der wird sich nur 
schwerlich die Anfangszeiten der Blues Company vorstellen können. Mitte der 
70er Jahre fand Blues aus deutschen Landen quasi nicht statt, die Bühnen waren 
fest in der Hand namhafter US-amerikanischer Musiker, die bestenfalls von 
deutschen Kollegen begleitet wurden. Hier lagen auch die Ursprünge für Tosho, 
doch schnell setzte er auf eine eigene Band mit eigenen Songs und einem ganz 
eigenen Sound, der auch nach Jahrzehnten nichts von seiner Faszination 
verloren hat.  

Konzert für Konzert und Studioalbum für Studioalbum hat die Blues Company 
die Zahl ihrer Fans erhöht, einige ihrer Alben haben die besten Verkaufszahlen 
erreicht, die je für Blues-Scheiben in Deutschland erreicht worden sind. Die 
Band blickt heute auf eine Produktion von 14 Studioalben, 6 Compilations, 6 
Livealben und 3 DVDs/Videos zurück, Tosho Todorovic hat darüber hinaus 
noch 2 Soloalben herausgebracht. Und die Kreativität ist ungebrochen, nach 
dem jüngsten Album heißt bei der Blues Company immer auch gleich vor dem 
nächsten Album. 

Kein Wunder, dass hochkarätige Auszeichnungen wie der „Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik“ ( für drei Produktionen in Folge ), „Jazz Awards 
„ ( Bundesverband der phonographischen Wirtschaft), der „ Big Blues Award „ ( 
Lifetime Award für Tosho ) oder der „Blues Louis“ für ihn, verliehen vom SWR 
im Regal der Blues Company stehen. Wobei sich Tosho & Co durch eine ganz 
andere und sehr spezielle Verwendung ihrer Studio-Alben im Grunde noch mehr 
ausgezeichnet fühlen dürfen: Die CDs der Blues Company werden von Experten 
der klanglich maximal verwöhnten High-End-Fraktion im HiFi-Bereich mit 
schöner Regelmäßigkeit verwendet, wenn die Brillanz und Leistungsfähigkeit 



der edelsten Boxen und der feinsten Verstärker-Technik eindrucksvoll vorgeführt 
werden sollen… 

Todor „Tosho“ Todorovic – Mit Herzblut auf der Bühne und im Hörsaal 

Der markante Kopf der Blues Company wurde als Sohn jugoslawischer Eltern, 
die nach dem II. Weltkrieg in die Bundesrepublik geflohen waren, 1951 in 
Lingen im Emsland geboren. Tosho wuchs daheim schon mit Musik auf und 
entdeckte früh seine Liebe zum Blues.  

Zunächst studierte er allerdings Klassische Musik. Eine andere Art des 
Musikstudiums gab es schließlich seinerzeit nicht, was nicht zuletzt zu Tosho 
Todorovic´s heutigem Engagement als Dozent am Institut für Musik an der 
Hochschule Osnabrück beigetragen haben dürfte. Hier können die Studierenden 
neben einem Bachelor in Klassik, Jazz, Musical, Elementarer Musikpädagogik 
oder Vokalpädagogik auch einen Abschluss in Popularmusik machen – und von 
Todorovic nicht nur alles über Virtuosität am Instrument und Kreativität beim 
Songschreiben lernen, sondern auch in allen anderen Bereichen des Musik-
Business von den Erfahrungen des Profis profitieren. 

Nicht nur bei seiner Arbeit als Hochschul-Dozent blickt Tosho Todorovic über 
den Tellerrand seines musikalischen Wirkens hinaus, auch bei seinem 
bürgerschaftlichen Engagement in seiner Heimatstadt Osnabrück setzt er seine 
Bekanntheit und seine Verbindungen für vielfältige soziale Zwecke ein, 
organisiert Benefiz-Veranstaltungen und unterstützt viele wohltätige Events und 
Einrichtungen. Für dieses Engagement wurde der Kopf der Blues Company 
1993 mit der Bürgermedaille der Stadt Osnabrück und 2012 mit dem Kulturpreis 
des Landschaftsverbandes Osnabrücker Land geehrt. 

Als Vollblut-Musiker ist Tosho Todorovic Weltbürger und für die Auftritte mit 
der Blues Company viel unterwegs. Neben den klassischen englischsprachigen 
Blues-Heimatländern gilt sein Interesse dabei schon seit langen Jahren verstärkt 
Osteuropa. Und sowohl in Ungarn als auch in Polen oder sogar in Sibirien 
passiert es ihm immer wieder, dass er von professionellen jungen Blues-
Gitarristen angesprochen und ausdrücklich als Vorbild bezeichnet wird. Da 
wurde dann auch 2012 eine eigentlich anstrengende zwölftägige Russland-
Tournee mit zehn Konzerten gemeinsam mit seinem Blues-Company-Kollegen 
Mike Titre und russischen Musikern trotz ihrer 14.000 Kilometer in Flugzeugen, 
der Transsibirischen Eisenbahn und im Bandbus durch fünf Zeitzonen zu einem 



unvergesslichen Vergnügen. Und die Fans nicht nur in Russland dürfen sich auf 
viele weitere Konzerte der erfolgreichsten und fleißigsten deutschen Blues-Band 
freuen – Tosho & Co leben schließlich für den Blues…         
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